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Regieren braucht Organisation und Institutionen. Eine herausragende Rolle 

spielt hierbei die Kernexekutive, die Regierungshandeln koordiniert und steu-

ert. Wie verändern sich diese formalen und informellen Institutionen nach ei-

nem Regierungswechsel? Welche Institutionen bleiben stabil, welche unterlie-

gen grundlegendem Wandel? Wie groß ist der Einfluss politischer Akteure auf 

die Regierungsorganisation und welche Mechanismen liegen dem Wechsel-

spiel institutioneller Stabilisierung und Veränderung zugrunde?  

 

Über die Beantwortung dieser Fragen hinaus verfolgt die vorliegende Studie 

drei weiterführende Ziele: Erstens geht es um eine empirische Analyse der 

Kernexekutive in Nordrhein-Westfalen. Zweitens zielt die Studie auf eine me-

thodische Erweiterung der Zugänge der Regierungsforschung durch die Me-

thode der teilnehmenden Beobachtung. Drittens geht es um den Anschluss 

des Themenfeldes an institutionalistische Theorieansätze. Die Studie zielt folg-

lich auf einen Beitrag zu weiteren Theoriebildung im Feld der Regierungsfor-

schung. 
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